
So brach ich denn nach ZeH anf. Der Weg dahin ist das 
Launischste und Irrationalste, was es gibt. Statt die Au gerade 
zu durchschneiden und in einer guten Viertelstunde nach ZeH zu 
führen, geht er erst in östlich er Richtung am Berghange, immer 
bergauf und bergab, jeden Bauernhof und Stade! mitnehmend; 
dann windet er sich mäanderartig durch die Au, so dass man 
immer im Zweifei ist, ob man recht geht, bis er es auf diese 
Weise mögiich macht, zu der Meinen Strecke eine gute Stunde 
zu brauchen. 

Da ich in Zeil das gute Wetter nicht abwarten konnte, das 
in baldige Aussicht gestellt wurde, musste ich den Heben Bergen 
Lebewohl sagen und nach Art zahmer Touristen über den Hirsch
bichl nach Reichenhall wandern, wo ich die Eisenbahn erreichte. 

(-etrochnete PHanzensaMimiHngen. 

K ö r b er , G. W . : Lichenes selecti Germaniae. 
Fase. XI u. XII. Nr. 301—360. — 1868. 

Nach einer langen Pause hat der Herausgeber dieser wich
tigen und interessanten Flechtensammlung, über deren früher, 
erschienene Fascikei schon in diesen Blättern (vid. Flora 1857 
p. 181, 1861 p. 221 und 1864 p. 313) berichtet worden ist, kürz
lich wieder 2 neue Fascikei mit 60 Nummern Nr. 301—360 ver
öffentlicht. Auch diese zeichnen sich durch ihren Inhalt an sei-
tenen und neuen, fast durchaus schönen und voiiständigen Exem
plaren sehr vortheiihaft aus und werden daher jedem Licheno-
logen sehr willkommen sein. 

Hier das- Verzeichniss der 60 Nummern mit einigen kurzen 
Bemerkungen zu einzelnen Nummern. 

301. ar%t*CMZa%% (L.) Kbr. Aus Westfalen; wie gewöhn
lich steril. 

302. JRawa^Ma carpaZMca Kbr. nov. spec., aus den Karpa
then bei 7500' an Felsen gesammeit. — Scheint doch wohl nichts 
anderes, als eine Form der vielgestaltigen jRawtaZwc' ^ ' M M i e a 

oder scopMÜo/-M??3 zu sein. 
303. .ParfMeMa as^ot&a (Ciem.) b. (JJeHieM ĉma (Turn.) Kbr. 
304. cr,yyqp730*-a veMea <*. spa<%ocAroa (Ach.) Kbr. 
305. ^IwpA^aMa ca!qp:smM?M (Ach.) Kbr. — Ist nicht die 

ächte Flechte dieses Namens, sondern J i ^ p M . 4?Ms%%MM3 (Mass.). 
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306. Le<*<MMa .EoeragWaMa (Lahm) Kbr. Prg. Lieh. 68. 
307. PwMMMia -ZwacMwwa (Krphbr.) Kbr. 
308. Tlŝ Mct̂ a caZcarea (L) a. * * ocAmcea Kbr. 
309. 4̂spM%Mt wtcraMZAaKbr. 
310. D^pZozcM faMeseews (Dcks.) Kbr. 
311. Pso/-a êsZacea (Hoffm.) Kbr. 
312. ToMMMa wtortea^a Mont. (== To?;. Anzi). 
313. JBZasZe?Ma PoZZtKM Mass.) Kbr. 
314. „ ZaZZavê  (Clem.) Kbr. 
315. P^a^Wnai'MyMZosa Hepp. 

,316. PyfrAospofa gMe/wea (Dcks.) Kbr. 
317. (rfapMs eZeyaws (Borr.) Kbr. 
318. l̂?'̂ AoMM w a ^ M ^ r a ^ a (Ach.) Nyl. 
319. ComaMyw??* ẐaMco/*M.scM?K Kbr. spec. nov. 
320. -Mos^a y^aoosa (Ach.) Kbr. 
321. ^Sporo^c^ycn &Aa6?eWawM^ Muss. emend. Kbr. verum! 

Die von Körber früher in Parerg. p. 333 unter diesem Namen 
beschriebene Flechte ist <Sywoa?/<ri!. Z&yeZscAMw'Zf?-:' Hepp exs. 

322. «Sa^ea^'a aoM^Ma Kbr. 
323. „ aenea (Wallr.) Kbr. 
324. ZepZwAapMs gMerrM& (Beitr.) Kbr. 
325. „ tŜ ewM Kbr. spec. nov. 
326. -MMraZMia a&pe^*sa Kbr. spec. nov. ' 
327. Zepi!oyiMMt &Ara&)-i (Bernh.) Kbr. cum fruetu! 
328. ZepZoy. ^ V a c ^ M W (Krphbr.) Kbr., sterii und nicht gut 

entwickelt. 
329. <S*?aM?-o?̂ M)Ma (ZaZwâ cM)K Kbr. gen. et spec. nov. 
330. C r a ^ W & M M t ca?Mpeŝ -e Kbr. in iitt. 

Num Pe :̂.?a Mw^ ôsa (Pers.) Fuckel Fung. Rhen. ? 
331. ZfryopcaaM ^M^a^MMi <x * * r a v K W AcK cum f r u e t u ! 

332. ZyM&Wcart'a s^MMOsa (Spr.) Kbr. Das Exemplar meiner 
Sammlung ist nicht die Flechte dieses Namens, sondern ZmoW-
r;aWa sa%a%ZM (L.) Kbr. 

333. Paw'a?-M ^Zwwoea (Light.) Kbr. 
334. „ craspea^a Kbr. 
335. ^aZoZecÄM <ScAtŝ ^M Anzi. 
336. PZaroa^MTM ct̂ ewaZMM{ (Pers.) Kbr. 
337. CaZqptswa aMya!̂ YacM)K ct. saZaewMW (Schrad.) Kbr. 
338. ZecaHora PYo&WMMa (Spr.) Kbr. corticola! 
339. CryaZe^a FZoZo^M Kbr. 
340. „ ZgM&opsM (Mass.) Kbr. 
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34L TAaZMaiwia T(WwwMM/w (Mass.). 
342. ß ^ o r a JMele^ Kbr. 
343. P i ? M M a i a sy)MO??M.s/a Kbr. 

344. D p̂ZoZowma ^ a ^ o ^ C M m Kbr. 
345. &oKc!0%WM?M ?KoHe (Borr.) Kbr. 
346. OpepropAa aZra (Pers.) rM?ya/a Kbr. 
347. .̂yZAo ê̂ Mw; .F7oZw2'a?iM??a Kbr. 
348. ^ZAo)i!a Jlfe&<sMZa (Pers.) Ny). 
349. J.7-Z7Mwia paZaĉ Zes (DC.) Kbr. 
350. .-dcoZww ŝ yoMeZ^MW (Ach.) Kbr. 
351. ,, etWaWwn (De Not.) Kbr. 
352. De)*ma%oca?yon &Aa^w^ (Hepp) Kbr. 
353. TAeMwMZ AyweneZoi&s Kbr. 
354. PerrMC. pMypMyascens (Hoffm.) <x. Ro/̂ wa??! Kbr. 
355. J . ^ ^ q p y y e M i a ewM)*eo%M'Mt?toya (Schär.) Kbr. 
356. „ gaa^o7,a (Mass.) Kbr. 
357. „ XeZpM Kbr. 
358. S^'MÄey-M Ptw-AeHM Kbr. spec. nov. 
359. RyMerAaaZaâ MR <SaM?eW Kbr. 
360. Tt'cAo^eetM^ jS^ma Kbr. 

v. Krampelhuber. 

Der Professor und Director des k. k. botanischen Hofcabinets 
zu Wien, Dr. Eduard F e n z i , ist vom Kaiser von Oesterreich 
zum Regierungsrathe ernannt worden. 

Botanische Motizen 
Die Soci3t6 des linguistiques in Paris geht damit um, aiie 

Namen, die das Volk den Pflanzen in den verschiedenen Gegen
den Frankreichs gibt, zu sammein und unter Beihiife einiger Bo
taniker in einem eigenen Glossarium herauszugeben. Das hier
über bereits veröffentlichte Materia! ist sehr beträchtlich, doch 
will man sich damit nicht begnügen. Die deutschen, bretanischen 
und baskischen Benennungen sind aber ausgeschlossen. —r. 
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